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T uua—ass Blumen/chwangre deld legt ſeine Crone

hin!Der frohe Ackers-Pann will ſeine Scheuren fullen/
7omona giebet ſich dem Gartner zum Gewinn

Und Ceres will den Durſt der matten Glieder ſtilſen.
So trieffet alles ietzt von Gottes Gutigkeit.

Der Himmel zeiget ſich mit:ſchon ſten SonnenBlicken
Die Lufft erquicket uns mit hoſder Sußigkeit

Der vollen Aehren-Laſt will faſt das Feld erſticken.
Was Wunder? Weñ der Menſch des Hochſten EbenBild

Sich dieſer Jahres-Zeit und ihrer Luſt bedienet;
Da ohne dem das Blut in allen Adern quillt

Und in der zarten Bruſt ein ſuſees Weſen grunet.



Wenn reine Liebes-Glut nun in der Aſchen glimm't!

Und ein verborgen Feu'r in unſern Adern flammet„
So iſt der Eheſtand von GOtt dazu beſtimm't!

Den BZellarminus zwar kein kluger Menſch verdammet.
Denn warum hatte GOtt das erſte Paar der Welt

Mit eig'ner Hand verknupfft? Damit man konne ſchlieſſen
Daß JHM der Eheſtand und deſſen Thun gefäult.

Drum muß ein SeegensSt?om ſich mahl auf mahl ergieſſen.
Iſt doch ein kluges Weib (wir reden mit der Schrifft)

Des Hochſten ſein Geſchejck und eine GOttes Gabe
Hat dieſen Orden doch der Hochſte ſelbſt geſtifft.

Damit des Menſchen Hertz vergnugtes Labſahl habt.
Dies war Euch wohlbewuſt /perliehtverlob

24 9 tes Paar!
Drum waret Jhr bedacht Euch glucklich zu vermahlen:

J

Denn ſtille Einſamkeit die bringet nur Gefahr/
RNun kont Jhr tauſend Luſt nach mancher Unluſt zehken.

7

Wir wunſchen Gluck dazu. Ein thorichter Papiſt!
Der mag den Eheſtand bey Geiſtlichen verwerffen

Wir wiſſen daß er uns von GOtt erlaubet iſt/
Ob Pobſt und Teuffel gleich die Pfeile noch ſo ſchrffen.

Danun Deehrtes Paar!Bey Duren Hoth
zeit-Peſt,

Ein tauĩendfacher Wunſch ſo vieler frommer Seelen
Vor Euch und Euer Hauß ſich heute horen laſt;

So ſoll auch unſer Wunſch mit dieſem ſich vermahlen:



GOtt aller Gotter GOtt ders Gar und Alles iſt/
Der muſſe Euer Thun von Oben her geſeegnen.

Er lege nur die Zeit zu Eurer Jahre-Friſt
Es muſſe tauſend Gluck auf Euer Wohlſeyn regnen.

So liebet denn mit Luſt da Euch der Himmel lieb't/
Da gantze Strome ſich von GOttes Gnad ergieſſen

Da alles was Euch kennt die beſten wunſche gieb't;
Dasß Jhr ins kunfftige ſolt EdensLuſt genieſſen.

Wo Euer Fuß hintritt da ſollen Roſen ſteh'n
Der Helbaum Curer Oh wird ſuſe Fruchte

tragen;Jtdr ſollet auch beym Kreutz in BalſumStrdmen gehn

Und Eure Liebe wird in viele Jweig ausſchlagen.
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